
Viega TGA Digital

BIM in der Ausführung: effiziente Implementierung und Erfolgsfaktoren



Heinrich Lünenschloß

▪ Abteilung Bauprozessoptimierung, Manager Digital Construction & BIM

▪ Bei Köster seit 01.04.1998

▪ Bauingenieurstudium an der FH Suderburg

▪ 15 Jahr Bau-, Projekt- und Bereichsleitung

▪ 7 Jahre Vertrieb

▪ seit 08/2020 Fokus auf die Einführung der BIM-Methode bei Köster

▪ E-Mail: heinrich.luenenschloss@koester-bau.de

Kurzvorstellung

▪ Mitglied des Präsidiums

▪ Gründungsmitglied Regionalgruppe H-BS-Wob-Gö

▪ zertifizierter BIM-Experte (Eipos) ID 1388-06-2020

2







BIM bei Köster - Transformationskonzept 2025

Ausgangspunkt und Beschlussstand VS 23.2.2021:

ı Ziel: Die Projektbearbeitung erfolgt bis 2025 in allen Bereichen

            modellbasiert unter Nutzung aller 10 Köster BIM-Anwendungsfälle

ı Kernaussagen des Vorstands zu BIM (als Grundlage für spätere 

Kommunikation):
▪ Die Planung und das Beherrschen von Planungsprozessen in Partnerschaftsprojekten wird neben der eigenen 

Bauleistung künftig zum festen Bestandteil der Wertschöpfungskette im Hochbau

▪ Mit BIM verstärkt das Unternehmen die Vernetzung von Wissen und löst Silos auf

▪ Die kombinierte Nutzung von KPS und BIM schafft einen klaren Wettbewerbsvorteil gegenüber unseren Mitbewerbern

▪ Die Qualität der eigenen UND der beigestellten Planung verbessert sich durch BIM signifikant

▪ Die Durchlaufzeiten für Projekte verkürzen sich messbar bei gleichzeitiger Verbesserung der Ertragslage und der Produktivität

▪ Kunde und Köster profitieren gleichermaßen von der BIM-Methode *

▪ Bauablaufstörungen werden vermieden und Projektrisiken werden minimiert

▪ Das Unternehmen ist attraktiv für junge Ingenieure und schafft es, sich die besten Fachkräfte zu sichern

Ausgangspunkt und Zielsetzung

52021 2022 2023 2024 2025 2026

ca. 80%

BIM-ready
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BIM bei Köster - Transformationskonzept 2025

Mit welchem Konzept wird die Veränderung umgesetzt

10 Köster BIM-

Anwendungsfälle
(= einen bestimmten 

Prozess modellbasiert 

durchführen können)

3 Ziel-Reifegrade 

der Organisations-

einheiten
(= eine Organisations-

einheit setzt modellbasierte 

Prozesse um)

Roadmap zur BIM-Transformation 

von Köster bis 2025

10 Hauptaktivitäten 

zur erfolgreichen 

Transformation
(= grundsätzliche 

Themengebiete, um BIM-

Transformation erfolgreich 

zu gestalten)

(mit Investitionen & Änderungen Organisationsstruktur)
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Prozesse und Technologien
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Rollenspezifisches Schulungskonzept

BIM-Gesamtkoordinator

▪ Modelle 

zusammenfügen

▪ Koordinationsmodell 

prüfen

BIM-Koordinator

▪ Je Gewerk

▪ Eigenes Modell 

überprüfen und auf die 

CDE hochladen

BIM-Manager

▪ BIM-Experte aus den 

Zentralteams

       Strategie & Entwicklung

BIM-Autor

▪ Erstellen des Modells

BIM-Nutzer

▪ Nutzer des Modells zur 

Informationsgewinnung

BIM-Champion

▪ BIM-Experte dezentral 

als Berater
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• 49 Module insgesamt (aktuell 30 realisiert)

• Grundlagen = 8

• Autoren Werkzeuge = 12

• BIM-Kollaboration = 7

• Fachspezifische Software = 13

• BIM-Qualitätssicherung = 4

• Kommunikation = 3

• Methodenwissen = 2

Übersicht:

BIM-spezifisch

Soft-Skills



▪ 10-köpfiges Zentral-Team in Osnabrück und Stuttgart, 9 BIM-Berater dezentral in der Republik

BIM bei Köster in Zahlen
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▪  rd. 180 aktive Revit Nutzer, 30 Solibri Lizenzen, 23 Desite Lizenzen, Dalux CompanyLicense 

▪ Die Anfragen von unseren Kunden nach BIM-Leistungen steigt stetig an:

 - 2022 = ca. 10 Projekte

 - 2023 = 15 Projekte

 - 2024 = bis Q3 schon 19 Projekte

 gefragteste AwF: kollisionsarme Planung und as-built Modell (oft ohne konkrete Vorstellung)

▪ In 2024 laufen aktuell 74 Projekte wo 5 oder mehr BIM-AwF verwendet werden

▪  98 Zertifizierungen bS Fondation, 6 bS Practitioner Coordination bzw. Management 

▪  rd. 30 BIM-spezifische Schulungsbausteine in der hauseigenen Bildungsakademie 

▪  bis 2024 KoGr.300, ab 2025 KoGr. 400 für alle Kalkulatoren in der Produktivumgebung



BIM bei Köster - Erfolgsfaktoren
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▪ Einbindung und Vorbildfunktion des Managements

▪ Kernteam, das Standards in Vollzeit erarbeitet

▪ Rollenspezifisches Schulungssystem

▪ Multiplikatoren („Champions“) im Unternehmen

▪ Pilotprojekte - üben, üben, üben

▪ Kontinuierliche Verbesserung

These: 70% Mensch – 30% Technologie & Co.

Quelle: Deubim



• Change Management Ansatz und 

Mitarbeiteransprache durch BIM-Kernteam 

nicht effektiv mit Blick auf Nutzen von BIM

• Ansprache und Einbindung der Führungskräfte 

(GF, BL) gelingt nicht

• (GF-)Bereiche haben einen höheren 

Unterstützungsbedarf als vom BIM Projektteam 

geplant

• Entscheidungsvorbereitung auf Vorstands- und 

GF-Ebene durch das BIM-Team nicht 

ausreichend

• Änderung der Unternehmensprioriäten 

aufgrund externer oder interner Entwicklungen

• Schulungs- und andere 

Qualfikationsmaßnahmen werden nicht 

umgesetzt

• Schulungs- und andere 

Qualifikationsmaßnahmen sind nicht oder nur 

bedingt geeignet

• Aufbau neuer MAK für den Einsatz BIM erfolgt 

nicht oder erfolgt verzögert

• Vorgaben und Erwartungen an die GF-

Bereiche werden nicht klar durch den Vorstand 

kommuniziert und unterstützt

• Entwicklung der AwF durch das BIM-Team 

dauert länger als geplant
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Unterstützungsbedarf, Umsetzung Schulungsmaßnahmen und Aufbau neuer MAK im Fokus

Beträchtlich
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

K
o

n
s
e
q

u
e
n

z

Eintrittswahrscheinlichkeit

1

2

3

54

6
7

8
9

10

Tolerables Risiko; beobachten,

aber kein weiterer Handlungsbedarf

Mittleres Risiko; ggf. Gegenmaßnahmen

ergreifen, soweit Aufwand verhältnismäßig

Hohes Risiko; Gegenmaßnahmen sind erforderlich,

um Risiko auf akzetables Niveau zu reduzieren.

BIM – Implementierung | Herausforderungen und Risikomanagement



TGA - Was dürfen wir von Planern erwarten?
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1 Klick mehr vor 

dem Export tätigen



Alles steht und fällt mit der Information – Input, bitte!
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ohne

116 Attribute 292 Attribute

mit

Beispiel: 

Formteil RLT





Mehrwerte und wirtschaftliches Potenzial
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Strategisches Ziel Köster BIM-Transformationskonzept 

▪ jeder MA ist in seiner entsprechenden BIM-Rolle befähigt

▪ jeder MA teilt diese Vision und lässt sich auf den Change Prozess ein

▪ jeder MA hat Routine in seiner Rolle und ist über den Pilotierungsstatus deutlich hinaus 

Voraussetzung:



BIM & KI

Modellierungs-Bot

Mehrwerte und wirtschaftliches Potenzial
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▪ Höherer Durchsatz in der Kalkulation, schnellere Mengenermittlung für Fremdmodelle

▪ Vertrieblicher Mehrwert für unsere Produkte (4D-Ablauf, VR, 360° Bilder, 3D-Druck)

▪ Erhöhung der Planungsqualität (S&D-Planung in 3D, Kollisionsprüfung)

Heute schon messbare Wirkungen:

▪ Zeitersparnis auf den Baustellen durch Dalux-Field (Aufgabenmanagement, QS, Bautagebuch) 

verknüpfte Pläne 2D/3D und weitestgehend digitalisierte Prozesse on-Field

▪ Enabler für neue Themen: BIM & Nachhaltigkeit



Fragen und Diskussion
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Vielen Dank
Verfasser: Heinrich Lünenschloß

heinrich.luenenschloss@koester-bau.de 

0163/ 83 96 193
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